
Datum: 28.07.2018

Blick
8008 Zürich
044/ 259 62 62
www.blick.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 135'922
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich Themen-Nr.: 999.222

Auftrag: 3007101Seite: 3
Fläche: 24'687 mm²

Referenz: 70415559

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/2

Die Schweiz will sich der

deutschen Eurofighter-

Bestellung nicht

anschliessen.

Die Schweiz will sich der

deutschen Eurofighter-

Bestellung nicht

anschliessen.



Datum: 28.07.2018

Blick
8008 Zürich
044/ 259 62 62
www.blick.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 135'922
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich Themen-Nr.: 999.222

Auftrag: 3007101Seite: 3
Fläche: 24'687 mm²

Referenz: 70415559

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/2

So einfach, wie sich Berlin
die Flugzeugbeschaf-
fung vorstellt, geht das

hier nicht. Der Kauf des neuen
Kampfjets wird mit Schweizer
Präzision und nicht mit deut-
scher Gründlichkeit durchge-
führt. Das Motto «Geiz ist geil»
setzte sich nur im grossen Kan-
ton durch. Das zeigt das Ange-
bot der deutschen
Verteidigungsminis-
terin Ursula von der
Leyen (59, CDU) an
ihren welschen
Amtskollegen Guy
Parmelin (58), von
dem die «Aargauer
Zeitung» berichtete.

Sie hatte Parme-
eingeladen, sich

der deutschen Eurofighter-Be-
stellung anzuschliessen und so
von einem Megarabatt zu profi-
tieren. Der Romand hat das si-
cher mit einem höflichen «Mer-
ci» entgegengenommen. Verän-
dert hat das wenig.

Thomas Hurter, der Partei-
kollege Parmelins und Pilot,
bringt die Schweizer Haltung
auf den Punkt: «Es ist jetzt nicht

der Zeitpunkt, sich auf einen
Typen festzulegen. Klar ist: Wir
wollen einen Jet, der bei einer
Luftwaffe in Betrieb ist und eine
grosse Verbreitung hat. Das
macht es sehr wahrscheinlich,
dass es weiter Ersatzteile, Up-
grades und Unterstützung
durch den Hersteller gibt.»

Der SVP-Nationalrat
schränkt ein: «Ganz
wichtig sind die
Betriebskosten. Wir
müssen genau wis-
sen, welche Kosten
der Einsatz des je-
weiligen Jets verur-
sacht.» Denn die
Betriebskosten sind
in Österreich beim
Kampfjet aus dem

Ruder gelaufen.
Auch FDP-Nationalrat Walter

Müller (70) ist skeptisch: «Es
ist legitim, solche Geschäfte zu
prüfen.» Er ist aber überzeugt,
«dass wir auch von anderen Her-
stellern gute Konditionen erhal-
ten». Und SP-Nationalrätin Pris-
ka Seiler Graf (49): «Der Kauf-
preis ist nur ein Argument.»

Pascal Tischhauser, Julien Duc

Wichtig
XX sind
die Betriebs-
Kosten,
die der Jet
verursacht.»
Thomas Hurter, SVP


